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Der Busch erwartet jetzt sehnsüchtig den Regen. Bald 

werden die Tage sich genügend aufwärmen, um Gewitter 

am Nachmittag auszulösen. Diese Stürme bringen zwar 

nicht viel Regen, aber genug, damit das erste Sprießen des 

Busches beginnt und sich ein frisches Grün ausbreitet. 

Oktober 2010 
 

Rinder und Löwen:   

Passt das zusammen? 

Regelmäßiger Besucher bei unserem Restaurant… 

Das Volk der Masai und die Hirten aus Ost‐Afrika haben über Jahrhunderte 

bewiesen,  dass  Rinder  in  Gegenden  gehalten  werden  können,  in  denen 

Löwen vorkommen. 

 

In  den  letzten  12  Jahren  hat  Makutsi  ebenfalls  gezeigt,  dass  mit  dem 

richtigen Maß an Organisation, Vorbereitung und Kontrolle der Rinder, ein 

Zusammenleben beider möglich ist. Die Rinder unterstützen den täglichen 

Arbeitsablauf auf unterschiedliche Weise: 

 

• Anstatt  Feuerschneisen  um  das  Camp  und  an  den  Zäumen  zu 

legen,  entstehen  durch  das  Grasen  der  Rinder  natürliche 

Schneisen.  Dabei  werden  die  Rinder  von  zwei  Kuhhirten 

kontrolliert. 

• Der  Kot  der  Rinder  wird  als  natürlicher  Dünger  in  den  beiden 

organischen Gemüsegärten verwendet. 

• Und  am wichtigsten  ist,  dass wir  unseren Gästen  das  ganze  Jahr 

über  gesundes  und  organisches  Rindfleisch  zum  Essen  servieren 

können. 

 

Letzte Neuigkeiten 
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Rinder und Löwen im 

Busch 

Neuigkeiten von der 

Lodge 

Sichtungen und 

Wussten Sie schon? 

Die letzten Monate hatten wir einen Besucher, der ebenfalls unser 

Bio‐Essen zu genießen scheint: einen Honigdachs! Zahlreiche Gäste 

hatten das Glück, diesen Honigdachs in den Abendstunden in der 

Nähe des Restaurants zu beobachten. 
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 Lounge in den Baumwipfeln 

Neuigkeiten von der Lodge … 
In  den  letzten  acht  Monaten  hat  die  Lodge  viele  Aufwertungen  und  Ergänzungen  erfahren,  die  nun  nahezu 

abgeschlossen sind. Jetzt können unsere Gäste noch bessere Tiersichtungen von unserem Fluss‐Deck aus erleben, in der 

Lounge einen Zufluchtsort vor der Hitze finden, per  Internet mit  ihren Lieben zu Hause  in Kontakt bleiben und in den 

Wintermonaten  im  Restaurant  die  Wärme  und  Gemütlichkeit  genießen,  die  mit  Hilfe  der  variablen  Stoff‐Wände 

entsteht.  Die  letzten  Baumassnahmen  am  neuen  Safari  Shop  werden  gerade  beendet,  so  dass  er  in  den  nächsten 

Wochen in Pool‐Nähe umziehen kann, direkt unterhalb der Lounge. 

 

 

Mit einem Blick über das 33 Meter  lange Mineral‐Schwimmbad, umgeben 

von  einem  tropischen  Garten,  bietet  die  Lounge  den  idealen  Ort  um  bei 

Kaffee  und  Kuchen  ein  Buch  zu  lesen  oder  einen  Spiele‐Nachmittag  zu 

genießen.  In der  Lounge  finden Sie auch die Bibliothek,  in der  Sie Bücher 

tauschen oder sich neuen Lesestoff aussuchen können. 

 Internet-Raum 

Unterhalb  der  Lounge  finden  Sie  das  Internetzimmer  mit  zwei  Computern. 

Entweder um e‐Mails  zu  verschicken oder um Bilder  von den Pirschfahrten und 

Ausflügen herunterzuladen. Bitte denken Sie daran, dass wir per Satellit mit dem 

Internet verbunden sind und so die Verbindung manchmal etwas langsamer sein 

kann.  Der  Blick  aus  dem  Internetraum  auf  den  Pool  wird  Sie  dazu  verführen, 

schnell  wieder  in  die  Natur  zurückzukehren  und  eine  Runde  schwimmen  zu 

gehen. 

 Wasser- und windgeprüftes Restaurant 

Kein Grund, sich wegen kalter Abendessen im Winter zu sorgen! Wir haben 

vom Dach  bis  zum  Boden  flexible  Stoff‐Wände  installiert,  um  sowohl  die 

Winterkälte  wie  auch  die  Sommerregen  draußen  zu  lassen.  Integrierte 

Plastikfenster  garantieren,  dass  Sie  nichts  verpassen,  das  am  Restaurant 

entlang geht. 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Hier zwei unserer besten Sichtungen der letzten Monate: 

• Während  einer  3‐stündigen  Safari  hatte  Jesco  Zero  und  die 

halbwüchsigen Löwen auf der Damm‐Mauer von Big Croc Dam 

gefunden. Natalie kam mit  ihren Gästen zu der Sichtung hinzu. 

Die Löwen beobachteten konzentriert die Nilpferde im Wasser, 

so als ob sie überlegten, ob diese ihr nächstes Abendessen sein 

könnten…  Dann  plötzlich  griff  eines  der  Nilpferde  aus  dem 

Wasser heraus die Löwen auf der Damm‐Mauer an und rannte 

die Mauer hoch in Richtung Zero! Glücklicherweise konnte Zero 

schnell genug zurückspringen und so den kräftigen Zähnen des 

Nilpferds  entgehen.  Unmittelbar  danach  machten  sich  alle 

Nilpferde  im Wasser  lautstark bemerkbar, um die  Löwen noch 

weiter einzuschüchtern.  

• Nicht nur auf Makutsi, sondern auch im Krügerpark hat man ab 

und  zu  Glück.  Derrick  was  mit  Australiern,  Neuseeländer  und 

Norweger  im  Krüger,  und  kam  mit  einem  grossem  Lächeln 

zurück.  18  Löwen  auf  3  gerissene  Büffel,  50  Elefanten, 

Trompeterhornvogel,  Sekretär,  Riesentrappe  und  noch  viel 

mehr, und natürlich 8 sehr glückliche Gäste. 

 

www.makutsi.com ODER www.facebook.com/makutsi  

  Mistkäfer 

 In  einem  Elefantenhaufen 

können  sich  bis  zu  16.000 

Mistkäfer befinden. 

 Mistkugeln  rollende  Käfer 

bewegen Kugeln, die generell 

50  Mal  schwerer  sind  als  sie 

selbst,  manchmal  sogar  80 

Mal so schwer. 

 Mistkugeln  können  als  Futter 

verwendet  werden  oder  als 

ein Ort, an dem die Weibchen 

ihre Eier ablegen. 

 Ein Weibchen  legt  nur  ein  Ei 

in  jede  Mistkugel  und  kann 

pro  Saison  bis  zu  60  Eier 

legen. 

Kind regards from, 

The Makutsi Team 

Pirschfahrt-Sichtungen… 
 

Warane 

 Warane  sind  die  größten 

Echsen  in  Afrika  und  in  der 

Welt. 

 Zwei  Arten  kommen  im 

Lowveld  vor:  Der 

Weißkehlwaran  und  der 

Nilwaran.  

 Warane legen ihre Eier unter 

anderem in Termitenhügel. 
 


